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Betlage zu r 245des General Anzei

Ein Dilemma eigener Irt
Militär Humoreske von O v Brieſen

Gachdruck verboten
Der Leutnant v Rennefeld beſaß neben vielen guten Eigenſchaften die

ihn namentlich als tüchtigen Soldaten und ſchneidigen Reitersmann kenn
zeichneten eine auffallende Schwäche die wohl geeignet war ihm gelegentlich
erhebliche Unannehmlichkeiten zu bereiten Er hatte nämlich adſolnt kein
Gedächtniß für Namen ſei es von Menſchen oder auch von Thieren und
mit beiden mußte er ſich als Huſaren Offizier doch unausgeſetzt abgeben

Die am Orte befindlichen Vorgeſetzten denen dieſer angeborene Fehler
bekannt war ſahen in liebenswürdiger Weiſe darüber hinweg weil er ſich
im übrigen in hohem Grade ihre Zufriedenheit zu erwerben wußte Was
aber ſeine Untergebenen betraf ſo machte es ihnen nichts aus ob er ſie

bei wirklichem oder erdachtem Namen nannte ſie waren ſo eingeſchult
daß ein Augenzwinkern ſeinerſeits genügte um jeden wiſſen zu laſſen wer
von ihm gemeint ſei

Jm gewöhnlichen Dienſt kam Rennefeld ſomit ganz gut aus etwas
heikler jedoch konnte die Sache werden wenn mal ein höherer Vorgeſetzter
erſchien und Ohrenzeuge wurde wie der Leutnant ſeine Huſaren abwechſelnd
nur mit Johann Müller Schulze und Schmidt benamſte Bisher hatte
ihm ſpeziell noch keiner der Generale nach dieſer Richtung hin auf den
Zahn gefühlt wenn einer oder der andere derſelben zu Jnſpizierungen
erſchien ſtets waren ſeit Rennefeld im Regiment ſtand andere Kameraden

Vorinſtruktionen beſonderen Reitbeſichtigungen und dergleichen aus
erwählt worden

Nun begab es ſich aber eines ſchönen Tages daß der Brigade
Kommandeur ſich anmeldete und zugleich eine Jnſtruktion der Rennefeld
ſchen Schwadron für den nächſten Morgen anordnete der dann am Nach
mittage ein Reiten auf dem Excerzierplatze beides geleitet von dem armen
Namenfabrikanten folgen ſollte

Rennefeld befand ſich ob ſeiner Namenloſigkeit in erregteſter Stim
mung und ſann hin und her wie er einem faſt unvermeidlichen Herein
fall vorzubeugen vermöge Es gab nur zwei Wege die ſich ihm boten
entweder meldete er ſich krank und war dadurch der Gefahr enthoben ſich
eine Blöße zu geben oder aber er mußte ſchleunigſt ein Mittel zu ent
decken ſuchen das ihm in ſeiner durch nichts zu vertreibenden Schwäch
den nöthigen Schutz verlieh Die erſtere Ausflucht zu erwählen davon
hielt ihn ſein Wahrhaftigkeitsgefühl zurück denn krank im eigentlichen
Sinne des Wortes war er ja nicht er hatte es vielmehr nur mit einer
Art nervöſer Aufregung zu thun die ihm freilich genug zu ſchaffen machte
Somit blieb einzig ſein Erfindungstalent übrig dem er denn auch ſein
ganzes Heil anzuvertrauen beſchloß

Während ſeiner Grübeleien kam ihm plötzlich ein Gedanke der ſich
verwirklichen ließ und mit deſſen Ausführung er daher auch nicht zögerte
Er beſaß ein Verzeichniß der Mannſchaften und auch der Pferde der
Schwadron derartig geordnet wie ſie in den Gliedern neben einander
ſtanden Mit äußerſter Sorgfalt ſchnitt er ein Stück feines Papier genau
in der Form zurecht daß es auf die innere Fläche ſeines linken Hand
ſchuhs geklebt dieſe völlig deckte Sodann ſchrieb er mit kleiner aber
recht deutlicher Schrift die Namen der Leute der Reihe nach auf dieſen

ettel dem er ſeinen Platz in einem rechten Handſchuh gab Ebenſo öer
hr er mit den Pferden und klebte das betreffende Verzeichniß gleichfalls

in einen beſonders ausgeſuchten linken Handſchuh
Nachdem die mühevolle Arbeit die mehrere Stunden in Anſpruch ge

nommen hatte beendet war athmete Rennefeld erleichtert auf So auf
dieſe Weiſe murmelte er vor ſich hin bin ich wohl gewappnet gegen
die Fährlichkeiten die mein Gedächtniß mir ſonſt ſicher bereitet die rechte
Hand muß ich natürlich zum Salutieren c frei behalten mit der linken
dagegen kann ich unanffällig ſchon derart manipulieren daß ich das Ver
zeichniß ſtets vor Augen habe Völlig beruhigt ſuchte er ſein Lager auf
und ſchlief bis in den hellen Tag hinein da die Jnſtruktion erſt um zehn
Uhr angeſetzt war

Die präparierten Handſchuhe hatte er noch Abends fein ſäuberlich zu
ſammengezogen und beide Paare auf den Tiſch gelegt das mit den
Manunſchaftsnamen neben den Aſchbecher das andere auf den Pfropfen
zicher

Nachdem Renuefeld am Morgen ſeinen Kaffee zu ſich genommen hatte
zog er ſich gemächlich an denn die Zeit drängte wie ſein Chronometer
angab durchaus nicht Plötzlich ſtürzte ſein Burſche ins Zimmer und
ritf Herr Lentnant es iſt gleich zehn Uhr der Trompeter bläſt ſchon
in der Kaſerne

Aber das iſt ja nicht möglich meinte der Offizier indem er ſeine
Uhr aus der Taſche nahm nach ihr konnte es eben erſt Neun ge
ſchlagen haben Sie ans Ohr haltend ließ ſich allerdings konſtatieren
daß ſie ſtehen geblieben war und dem zufolge ging es nun Hals über
Kopf in den Attila der Säbel ward umgeſchnallt die Pelzmütze auf
geſtülpt in der Haſt nach den Handſchuhen gegriffen und eiligſt verließ
er das Haus um nicht zu ſpät auf dem Appellplatze zu erſcheinen Sein
einziger Gedanke war im Augenblick das rechtzeitige Eintreffen bei der
Schwadron in welchem Lichte würde er daſtehen wenn er an einem
gerade für ihn hochwichtigen Tage ſich Unpünktlichkeit zu Schulden
kommen ließ

So geſchah es denn daß momentan ſogar die Namen Kalamität und
der rettende Handſchuh in Vergeſſenheit gerathen waren worauf er erſt
wieder gebracht wurde als er nach beſchleunigtem Gange dicht vor der
Kaſerne im Begriffe ſtand ſich zu behandſchuhen Während er hiermit
beſchäftigt war machte er zu ſeinem Schrecken die Wahrnehmung daß er
in der Ueberſtürzung das falſche Paar Handſchuhe geſaßt hatte nun
die Sache konnte gut werden

An ein Reparieren dieſes Verſehens war nicht mehr zu denken denn
auf der Bildfläche erſchien bereits der Brigade Kommandeur Jm Fluge
überlegte Rennefeld was in dieſer üblen Situation zu thun ſei das
Reſultat war daß er ſich in das Unvermeidliche ſchicken und ſein Glück
getroſt mit dem Pferderegiſter verſuchen müſſe Nach den üblichen
Meldungen wendete ſich der General der vom Regiments Kommandenr
begleitet war an Rennefeld und trug ihm auf einen Vortrag über den
Sicherheits und Aufklärungsdienſt vor dem Feinde zu halten und im
Laufe deſſelben unausgeſetzt Fragen an die namentlich aufzurufenden Mann
ſchaften zu richten Der Befehl ad 1 machte unſerem Leutnant nicht das
geringſte Kopfzerbrechen denn er kannte jeden Zweig des Dienſtes aus
dem ff dagegen rief das Verlangen ad 2 eine geringe Beklemmung bei
ihm hervor der er jedoch ſofort Herr zu werden wußte Völlig unvor
bereitet auf das geſtellte Thema behandelte er den Stoff in ſo gründlicher
überſichtlicher und dabei populär gehaltener Weiſe daß auch der un
wiſſendſie Bauernburſche ihm zu folgen vermochte Der General drückte
wiederholt durch beifälliges Kopfnicken ſeine beſondere Zufriedenheit
mit dem was er hoörte aus Dann folgte die erſte Frage
ſtellung an einen gewiſſen Pericles den rechten Flügelmann die von
dieſem kurz und exakt beantwortet wurde Hannibal Nero Titus

Coriolan u ſ w waren ebenſo gut beſchlagen als an ſie die Reihe
kamen Da ertönte zwiſchen all dieſen antiken Namen plötzlich der Aufruf
eines gewöhnlichen Lehmann der ſich weiterhin noch mehrmals wieder
holie abwechſelnd mit Cäſar Diogenes Caſtor Darius Hector
Müller Schulze und Schmidt ja ſogar ein Neumann hatte

ſich unter dieſe neue Kriegerſchaar die zumeiſt ſo hervorragende Namen
führte verlaufen Der Brigadier machte Anfangs ein ganz verdutztes
Geſicht als er alle die Namen hörte die ihn an ſeine Schulzeit und an
das Büffeln der alten Geſchichte erinnern mochten er ſagte jedoch kein
Wort ſondern ließ den Vortragenden ruhig fortfahren deſſen Behandlung
der ihm geſtellten Aufgabe ihm dem General im Uebrigen ganz außer
ordentliche Befriedigung gewähren mußte

Nachdem der letzte Mann der Schwadron Namens Ajar bei der
Vorſtellung an die Reihe gekommen war die meiſten der anweſenden
Offiziere ſich aber die Lippen hatten wund beißen müſſen um nicht in
ſchallendes Gelächter auszubrechen gebot der General Rennefeld ſein
Examen zu ſchließen

Jch bin äußerſt zufrieden mit Euch Huſaren redete der Jnſpizierende
alsdann die Schwadron an Jhr ſeid ſo vorzüglich inſtruiert daß ich ſo
wohl Euch wie Eurem Lehrer meine volle Anerkennung nicht vorenthalten
will Jhr habt dafür morgen einen völlig dienſtfreien Tag nun macht
daß Jhr fortkommt Die Leute eilten freudeſtrahlend von dannen daß
ſie ſo gelobt worden waren that ihnen namentlich ihres guten Leutnants
wegen wohl der es ſo trefflich mit ihnen meinte und ſie heute was frei
lich nur die wenigſten wußten faſt ohne Ausnahme zu berühmten Männern
haite avancieren laſſen

Freitag den 19 Oktober 1900

gerfür Halle n den Saalkreis

Als die Schwadron abgetreten war verſammelte der Brigadier die waren Zwei Gänſe denen Bollinger Stückchen der Birnen vorwarf ver
Offiziere um ſich und ging nun näher auf die Jnſtruktion ein Lent z endeten Die Staatsanwaltſchaft erläßt laut Landauer Anzeiger wegen
nant von Rennefeld ſo begann er Sie haben meine Erwartungen die
ich von Jhnen als Jnſtruktor hegte bei weitem übertroffen und ich zolle
Jhnen dafür das wohlverdiente Lob Sie haben dieſen Zweig unſeres

ienſtes ſo aufgefaßt und Jhre Untergebenen damit vertraut gemacht wie
es ſeitens jedes Kavalleriſten geſchehen ſollte Jn Anbetracht Jhrer dienſt
lichen Leiſtungen die wie ich weiß in jeder Beziehung die lobenswertheſten
ſind ſehe ich gern über einen Lapſus hinweg der nedenbei bemerkt eines
komiſchen Anſtrichs nicht entbehrte Wie dies möchte ich Sie fragen
ſind Sie auf die Jdee gekommen dem bei weitem größten Theil Jhrer
Leute althiſtoriſche Namen zu verleihen geſpickt mit einigen moderneren
wie Schmidt Müller und Schulze die übrigens auch wohl kaum die zu
treffenden geweſen ſein dürften Wenn auch eine Ahnung in mir auftaucht
betreffs dieſer Umtaufe ſo iſt mir doch der Zuſammenhang nicht völlig
klar und darüber bitte ich Sie mir Aufſchluß zu geben

Auf Rennefeld wirkten dieſe letzten durchaus nicht unfreundlichen
Worte des Vorgeſetzten ungemein beruhigend und er hub alsbald an

Herr General werden vielleicht ſchon vom Herrn Oberſt informiert worden
ſein daß mein Gedächtniß mich gänzlich im Stiche läßt ſobald ich es
mit Namen zu thun habe Um dieſer von früheſter Jugend herſtammenden
Schwäche heute nun die Spitze abzubrechen fertigte ich mir Verzeichniſſe
der Leute und auch der Pferde der Schwadron an die ich je in einen
linken Handſchuh klebte ſo daß ich ſie im Bedarfsfalle zu benutzen ver
mochte Unglücklicher Weiſe blieb heute früh meine Uhr ſtehen ſo daß ich
nahe daran war unpünktlich zu werden Nur durch die allergrößte Eile
vermied ich dies vergriff mich aber in der Haſt leider in den Handſchuhen
und merkte dieſen Jrrthum erſt als ich mich hier auf dem Platze befand
Nothgedrungen mußte ich nun das Pferderegiſter auf die Menſchen über
tragen was ſich jedoch nicht ſo ganz glatt abthun ließ da wir in der
Schwadron eine Menge Thiere weiblichen Geſchlechts haben Da ich mit
Weibernamen doch keinen Mann rufen konnte ſo mußten die Müllers
Schulzes u ſ w als Lückenbützer an den betreffenden Stellen einſpringen
Jch gebe zu daß die Sache nicht in Ordnung iſt es blieb mir aber
thatiächlich keine andere Wahl ich hätte denn gerade mit Lehmann XXV
Schmidt XX Müller und Schulze je XXX aufwarten müſſen

Nun mein lieber Rennefeld nehmen Sie ſich die Tanfprozedur nicht
zu ſehr zu Herzen erklärte wohlmeinend der General Jeder ſucht
etwaige Schwächen zu verdergen und daß der von Jhnen eingeſchlagene
Weg den Dienſt nicht beeinträchtigt dafür haben Sie ſelbſt heute den
beſten Beweis erbracht Damit waren die Offiziere entlaſſen die natürlich
nicht umhin konnten den Wiedertäufer längere Zeit zu uzen der ſeiner
ſeits recht zufrieden war daß der General dem Dinge die humoriſtiſche
Seite abzugewinnen verſtanden hatte

Ein Beſuch beim ſchlafenden Hremſer in Aaußſit
ie ſenſationellen Gerüchte über den ſeit nahezu 20 Jahren ſchlafenden

Bremſer Dittrich in Naußlitz welche wir geſtern verzeichneten ſind wie
bereits kurz erwähnt ward vollſtändig widerlegt Die vermeintliche Ent
larvung durch die polizeilichen Organe von Löbtaun und Naußlitz beruh
auf einer Kette von Jrrthümern einiger übereifriger Beamter und Privat
perſonen Auf Einladung des Herrn Dr Gumpel in Löbtau der den
Kranken ſeit Jahren behandelt fanden ſich am 16 d M Nachmittag
eine Anzahl hervorragender Aerzte und einige Vertreter der Preſſe in der
Dittrich ſchen Wohnung in Naußlitz ein Der BHerichterſtatter des L T
entwirft über den Beſuch folgendes Bild Jn einer Seitenſtraße des mit
dem größten Dorfe Sachſens der Gemeinde Löbtau eng zuſammen
hängenden Ortes Naußlitz wohnt die Familie im erſten Stock eines allein
ſtehenden Hauſes Auf unſer Klopfen öffnet uns eine ſauber gekleidete
ältere Frau und fragt uns nach unſeren Namen Nachdem derſelbe ge
nannt worden iſt führt man uns in ein beſcheiden eingerichtetes Jimmer
in deſſen rechter Ecke nach dem Fenſter zu ein Bett ſteht Ein alter V
mit ergrautem Haar und Bart liegt darin und macht den Eindruck eines
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friedlich Schlafenden
plötzlich bewegt ſich der gf dem Deckbett ausgeſtreckt liegende rechte Arm
nach dem Kopfe zu um auf der Bruſt liegen zu bleiben um die Augen
herum zuckt es leiſe der Mann deſſen Geſichtsfarbe keineswegs
krankhaft iſt lebt und iſt dabei doch todt Wir ſind die Erſten
der Eingeladenen und können uns den Kranken mit Muße betrachten
Er läßt faſt ununterbrochen ein eigenthümlich ſchnalzendes Geräuſch von
einer Bewegung der Zunge herrührend hören der Arm ſtreckt ſich wieder
aus und verſchiebt dabei das Deckbett das von der Tochter des Kranken
einem hübſchen jungen Mädchen mit energiſchem Geſichtsausdruck wiedert

in Ordnung gebracht wird Dann flößt das Mädchen dem Kranken aus
teinem kleinen Kännchen etwas Milch ein Für gewöhnlich ſind die Zähne

feſt geſchloſſen doch durch eine Zahnlücke gelangt die Flüſſigkeit in den
Mund und der Kranke ſchluckt ſie in Folge der Bewegungen der Zunge
hinter Das Zimmer füllt ſich nach und nach mit Aerz und einigen
Vertretern der Preſſe und ſchließlich erſcheint der den Kranken ſeit Jahren
behandelnde Arzt Herr Dr Gumpel Ein ſtarker elektriſcher Strom den

eein geſunder Menſch nicht auszuhalten im Stande ſein würde wird durch
den willenloſen Körper geleitet doch derſelbe reagiert ebenſo wenig wie
auf Nadelſtiche an den empfindlichſten Stellen des Körpers Derſelbe iſt
verhältnißmäßig gut genährt nur die Muskulatur iſt wenig entwickelt
eine Folge der vollſtändig mangelnden Bewegung Jm Geſicht ſcheint
noch eine gewiſſe Empfindlichkeit zurückgeblieben zu ſein da der Kranke
die Stirne kraus zieht wenn ihm ein Nadelſtich im Geſicht beigebracht
wird Der Schlafende wird nunmehr von den beiden Frauen aus dem
Bett gehoben und auf einen am Fenſter ſtehenden Stubl geſetzt vor dem
eine Nähmaſchine ſteht Man bemerkt jetzt daß die Beine vollſtändig ab
geſtorben ſind und es iſt den Aerzten unmöglich dieſelben im Kniegelenk
zu biegen Die Arme ſind jedoch beweglich doch ſchnellen ſie ſiets
zurück wenn ſie vom Körper abgezogen werden Der Mann
ſitzt willenlos auf dem Stuhl den Körper nach vorn gebeugt und den
Kopf ſchlaff auf die Seite hängend Die Tochter ſteht hinter dem Stuhl
und hält ihren unglücklichen Vater Dieſer Vorgang der ſich jeden
Morgen frühzeitig beim Umbetten des Kranken wiederholt ehe die Tochter
in ihre Stellung geht iſt mehrfach vom Nachbarhaus aus beobachtet
worden Die Polizei wurde aufmerkſam gemacht und im Zwielicht des
grauenden Tages iſt dann der verhängnißvolle und ſehr bedauerliche Jrr
thum entſtanden Ferner haben die beiden Frauen die den Kranken mit
ſeltener Aufopferung pflegen mehrfach Gehverſuche mit ihm ſelbſtverſtänd
lich mit negativem Erfolge gemacht was ebenfalls vom Nachdarhauſe
aus beobachtet worden iſt Frau Fama und die unſelige Klatſchſucht
thaten das Jhre und ſo entſtand das Gerücht D ſei ein Simulant
Die Aerzte verlaſſen das Zimmer ſie ſtanden abermals vor einem medi
ziniſchen Räthſel Uns erzählt die Frau des Kranken noch thränenden
Auges daß ihr Mann bei Sonnenſchein lebhafter ſei und ſogar mit den
Augen das Licht verfolge daß er zeitweiſe ſogar unverſtändliche Worte
murmele daß er das Eiſerne Kreuz ſich erfochten und jährlich hierfür
120 Mk erhalte u ſ w Auch wir verlaſſen die Wohnung erſchüttert
und zugleich von innigem Mitleid erfüllt für einen Lebendig Todten und
für ſeine bedauernswerthe Familie die ſich trotz ihres Unglücks durch
ordentlichen Fleiß durchs Leben geſchlagen hat Die Ehre derſelben ſowie
die der bei der Affaire in Frage kommenden Aerzte iſt ſelbſtverſtändlich
vollſtändig wiederhergeſtellt Wie lange der Körper des Kranken noch
Lebenskraft behält kann man nicht ſagen denn thatſächlich hat ſich ſein
Befinden in den letzten Jahren etwas gebeſſert was namentlich aus der
verhältnißmäßig guten Körperbeſchaffenheit hervorgeht

Kleine Chronik
Konitz 17 Oktober Die Krawalle vor dem Schwur

gericht Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Schwedowitz der
auch im Meineidsprozeß gegen den Präparanden Speiſiger die Verhand
lungen geleitet hat begann heute vor dem Schwurgericht der auf zwei
Tage berechnete Aufruhr und Hausfriedensbruch Prozeß gegen neun Ein
wohner der Stadt Konitz die der Theilnahme an den tumultuagriſchen
Vorgängen vom 10 Juni ds Js beſchuldigt ſind Es ſind dies die
Arbeiter Pikarski Kniewel Gatz und Schnulz ferner der Schloſſerlehrling

ben

des Fundes vergifteter Birnen ein Ausſchreiben worin es heißt Der
fremde Jnhalt erwies ſich bei der Unterſuchung als eine ſolche Doſis
Arſenik daß bei Verwendung der Birnen zur Moſtbereitung eine lebdens
gefährliche Vergiftung ſelbſt größerer Mengen Moſt eingetreten wäre

Friedrichshafen 17 Oktober Ballonauffahrt Der lenk
bare Ballon des Grafen Zeppelin iſt heute um 45 Uhr Nachmittags
aufgeſtiegen Die Mandver gelangen es wurden ganze Wendungen aus
geführt und es wurde gegen den Wind geſteuert Der König und die
Königin von Württemberg wohnten auf einem Dampfboote dem Schau
ſpiel bei Der Ballon ſchlug die Richtung nach Jmmenſtadt ein Eine
weitere Meldung beſagt Nachdem das Luftſchiff Stunden lang in
einer Höhe von 600 Metern geſchwebt und in der Nähe von Seemoos
verſchiedene Drehungen und Wendungen ausgeführt hatte wurde das
Fahrzeug nach mehrfächen anderen gelungenen Manövern kurz vor 6 Uhr
ein Kilometer von Manzell entfernt auf dem See gelandet

M Gladbach 17 Oktober Betrügereien Durch Be
trügereien des Taxators wurde die ſtädtiſche Leihanſtalt um 50000
Mark geſchädigt Der Taxator gab minderwerthige Goldſachen als echte
aus dieſe wurden dann zum Schaden der Anſtalt entſprechend hoch be
liehen und niemals eingelöſt

Jſchl 17 Oktober Eine Rieſenforelle wurde dieſer Tage in
der Traun gefangen Jn nächſter Nähe des Hotels Kaiſerin Eliſabeth
befand ſich in der Traun wie ſchon wiederholt den Sommer über eine
Lachsforelle von beſonderer Größe Nicht zum erſten Male wurde auf ſie
Jagd gemacht und endlich gelang es mehreren Fiſchern gegen 1 Uhr
Mittags angeſichts einer großen Zuſchauermenge oberhalb der Eliſabeth
Reichsbrücke dieſen ſeltenen großen und ſchönen Fiſch ins Netz zu be
kommen nachdem er aus einem anderen Netze einen Fluchtverſuch traun
abwärts gemacht hatte Das Einfangen erfolgte unter lauten Beifallsrufen
der Zuſchauer worauf der Fiſch mit großer Mühe in einen Fiſchkaſten
gehoden und ſodann in den Waſſerbehälter des Hotels Eliſabeth gebracht
wurde wo er Gegenſtand der allgemeinen Beſichtigung war Der Hotelier
ließ den Fiſch der 1,03 Meter mißt 55 Centimeter Körperumfang hat
und zum Mindeſten 15 Kilogramm wiegt in ſeine Fiſchzucht in Kaltenbach
einſtellen Traunaufwärts ſoll es noch mehrere ſolche und ſogar noch
größere Exemplare von Lachsforellen geben

Budapeſt 17 Oktober Jm Rauſche ſinumm geworden
Hier wurde der 34 jährige Fabrikarbeiter Michael Kareſi zur Jnnerftädter
Bezirkshanptmannſchaft gebracht und zu ſeiner eigenen körperlichen Sicher
heit in den Arreſt geſteckt Er hatte ſich nämlich in einem Gaſthauſe einen
ſo tüchtigen Rauſch geholt daß er nicht auf den Füßen ſtehen konnte und
Gefahr lief ſich an den Straßenſteinen den Kopf einzuſchlagen Als er

M 4 n un t wirr n R nngden Rauſch ausgeſchlafen hatte wurde der Mann dem Jnſpektionsbeamten
re e rn 9 der MAnmneen 9 J Jvorgeführt Jur nicht geringen Ueberraſchung der Anweſenden konnte der

Trunfenbold t er noch rurt 1 chbriee irhTrunkenbold der geſtern noch gelärmt und geſchrieen hatte jetzt nicht einen

inigen a bervor bringen r war a un Deinzigen Laut hervorbringen Er war plötzlich ſtumm geworden Der
Polizeiarzt verfügte infolgedeſſen die Uebergabe des Mannes an das Rochus
ſpital damit er dort eingehend ärztlich unterſucht werde

Warſchau 17 Oktober Zwei Stadttheile niedergebrannt
Eine furchtbare Feuersbrunſt wird aus der Feſtungsſtadt Breſt Litonsk
gemeldet Zwei ganze Stadttheile liegen in Schutt und Trümmern Der
materielle Schaden iſt ſehr bedeutend Sechs Perſonen ſind bei der
Rettung ihrer Habe in den Flammen umgekommen

Newyork 17 Oktober Nordpol Expedition Der For
ſchungsreiſende Baldwin und der hieſige vielfache Millionär Zeigler

nach dem Nordpol aus um die Leiſtungen Nanſens
Zeigler will

m als

rüſten eine Expeditor
und des Herzogs der Abruzzen zu überbieten Herr
20 Millionen Mark bezahlen wenn dieſes nöthig ſein ſollte u
rer P r D Frurb r Be DermmnftchifieErſter den Pol zu erreichen Die Expedition wird zwei Dampfſchiffe be

a Malnutzen und es wird erwogen den letzten Theil der Reiſe bis zum Pol im
Ia 291 durlLuſtballon zurückzulegen

Kirchliche Unnhrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 19 Oktober Abends 5 Uhr

Sonnabend Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt

57Büchermarkt
Die Sonntags Zeitung für Deutſchlands Frauen zäßlt

heute nach kaum dreijährigem Beſtehen über hunderttauſend Leſerinnen zu
den Jhrigen Dieſen Erfolg verdankt die Zeitſchrift ihren guten ſittlichen
Grundlagen die ſich an den Schönheitsſinn und an das Hoheitsvolle
das ja im Weſen jeder deutſchen Frau ſch r wende lcht Bei

deren jede ſchon ein t d 3 ift für bedeutet
unterrichten unſere Frauen und Töch der alle Fragen des täglichen
Lebens und biete en Unterhaltung in H und Fi Der mit
ſeltenem Geſchick redigierte Unterhaltungs und Modetheil die praktich
gehaltene Kochſchule ſowie die vorzüglichen Kunſtbeilagen machen die
Sonntags Zeitung für Deutſchlands Frau zu einem ebenſo praktiſchen

wie gehaltvollen Familienblatt und das alles zu einem Wochenpreiſe vonu l

r N 9 Brrr 0 V BNuhhbhandl unnen m Roßnur 20 Pf Abonnements werden von allen Buchhandlungen und Poſt
anſtalten entgegengenommen

Wearktbericht
Dienstag den 18 Oktober

Eier pro Mandel 1,19 1,29 Mk Birnen pro Mandel 0,10 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,19 1,40 Pflaumen vro Liter 0,10
Zwiebeln pro Liter 0,08 2Tomaten pro Stück 0,05 0,08
Kartoffeln 5 Liter 0,25 b öGetr Pflaumen p Pfd 0,25 80
Gurkenſchalen Schock 1,60 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,80 Junge Gänſe p Stüch 350 ,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Lade pro Stück 0,9 1,75
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Hühner pro Stück 1,50 1, 76
Rothkohl pro Stück 0,10 0, 20 Rebhühner pro Stück 0,80 1,00
Sellerte pro Stück 09,05 0,08 Tauben pro Paar 90,89 90
Kohltabi 2 Stück 0,05 Hafen pro Stück 2,75 3,50
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,0 Kaninchen pro Stück 090 1,10
Aepfel pro Mandel 0,20 0,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Keine Rülfe für Zruskkr e
ſich zu ſpät nach Rettung umſieht Die meiſten Fälle der bis vor

men dele

ver
n du

giebt es
er

für unhbeilbar gebaltenen Lungenſchwindſucht haben ihre Entſtehung in
Urſachen die leicht hätten beſeitigt werden können wenn die Leidenden
nicht dem weiterverbreiteten Prinzip des Gehenlaſſens gehuldigt hätten

M 9 i r de i her n zBekanntlich mr ird Meſſe vellvert reitet t und

Mi r M c de fien Taberfelbo u ernennendu ch den von Profeſſor Koch t t i Wluderkeibanuus bervorgerufen
deſſen Eindringen beſonders bei ſolchen Jndividuen zu fürchten iſt die zu

Lyf p v ten de RikbnnnnErkältungen neigen und häufig von Erkrankungen der Athmungsorgane

dein u z We V S hbel m erheimgeſucht werden Hier heißt es den Hebel anzuſegen um ſchwererem

n S hat h d x u irre W uunheilbarem Siechthum vorzubengen Da es ein wirkliches Mittel gegen
Tuberkuloſe bisher nicht gab ſo war man gezwungen u den von
Natur ſelbſt gelieferten einfachen aber äußerſt wirkſamen Heilſtoffen zurück
zugreifen und unter dieſen verdient der ruſſiſche Knöterich u es
Lob Eine Abkochung deſſelben iſt das beſte Vorbeugungsmittel gegen die
Lungenſchwindſucht weil ſie die Krankheiten der Luſtwege die rk
dieſer mörderiſchen Seuche ſchon häufig nach kurzem Gebrauch beſeitigt
Die ärztliche Wiſſenſchaft huldigt heute mit Recht der Krankheitsverhütungs
theorie und deshalb möge ein Jeder der von Luftröhre Bronchial

reingeeſchröntte

c 2

Katarrh Lungenſpiten Affectionen Kehlkopfleiden Aſtihma Athemnoth
Bruſtbeklemmungen Bluthuſten Heiſerkeit und Huſten c beläſtigt wird
von Herrn Ernſt Weidemann Liebenburg a H eine Brochüre ver
langen in welcher dieſer eine eingehende Beſchreibung des Gebrauchs und
der Wirkſamkeit des ruſſiſchen Knöterichthees liefert Dieſelbe wird gratis
und franco verſandt und kann aufs Wärmſte empfohlen werden

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanzen in wirklicher echter
Form zu ermöglichen verſendet Herr Ernſt Weidemann den Knöterich Thee

Gierſchewski der Beſitzer Karth der Schmiedelehrling Werner der Knecht

Gohr und der Arbeiterſohn Friednyſchewski 1Frankfurt a 17 Oktober Fine frevelhafte That wurde
in Pleisweiler Pfalz rechtzeitig entdeckt Der Ackerer Johann Georg
Bollinger fand auf ſeinem Acker unter einem Birnbanm zwei Birnen von
denen der Blüthenkopf abgeſchnitten die Birnen ſelbſt ausgehöhlt mit
Arſenit gefüllt und die adgeſchnittenen Stücke mit Draht wieder aufgeſetzt

in Packeten à 1 Mark Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den

z T M J 8 J r än hinBuchſtaben E De ſo daß ſich jeder vor wertblofen RNachabmungen
ſchüßen kann

Voransfichtliches Wetter am 19 Oktober 1900
Bei Weſtwind vorwiegend trübes kühles Wetter mit

Neigung zu RNiederſchlägen

e

e

hS
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Seite 10 Freitag

M en n n
Vrterländ Frauen Zweigverein

Halle a S
In ſämmtlichen Räumen der

KaisersaäleTee den I8 Oktober 1900
Vorm 10 2 hr Uachm Kachm 10 Uhr Abends

Freitag den 19 Oktober 1900
Vorm 10 2 Ahr Uachm Uachm 10 Uhr Abends

9 r

Faſipmarſet
zum Beſten unſerer in China kämpfenden Truppen

Täglich Concert
der Kapelle des Magdebnrgiſchen Füſilier Regiments Nr 36

der Kapelle des Feld Artillerie Regiments Nr 75

Sither Crio Frl Elsa Günther
Herren Wagner und Schütze

Eintrittspreiſe s
10 2 Uhr 6 Uhr Tageskaſſe 50 Pfg
Von 6 Uhr Abendhaſſe 1 Mk

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein Der Vorstand
e h de her Wo don zog zog et

ſowie des

SeeSponrt iotel
Morgen Freitag Abend

Münchener Oktoberfest Kränzchen
Hente Abend

Münchener Oktoberfest

Se hLale Kunze leipzlgerstr 5 I
S Täglich grofſze Concerte

vom Oeßterr da Orchefter

SZur Hcüttsei
Kl Ulrichſtraße 37

m Täglioh
guten bürgerlichen Mittagstiseh

ff Ziere Weine und Liqueure

Verein ehemal 4
von Halle a S und Umgegend

5Anſer 5 Stiftungsfeſt
beſtehend in Conrert Theater und Ball

findet Sonnabend den 20 Oktober
Abends 8 Ahr in der Kaiser Wilhelm Halles ſtatt
Freunde und Gönner des Vereins ſind hierdurch freundlichſt eingeladen

Der Vorſtand
Eintrittokarten ſind zu haben bei den Kameraden Timme Königſtr 2Richter Kl Ulrichſtr 9 Thier Gr Märkerſtr 21 Seunnakf Liebenauer

ſtraße 167 Sohmmidt Friedrichſtr 35 Trosehke Trothaerſtr 74

Bauer s Brauerei

e

W

ne glänzender Spielplan

h

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Halle a

Direktion M Richards
Donnerstag den 18 Oktober 1900

34 Vorſtell im Paſſep Abonn 2 Viertel
30 Abonn Vorſtellung Farbe roth
2 Vorſtellung im Sonderabonnement

Cyclus ausgewählter litterariſcher Zerke
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Novität Zum 1 Male Novität

Tragödie in 4 Akten v Gabriele Annunzio
Deutſch von Linda v Lützow

Regie Oberregiſſeur Scholling
Perſonen

Lucio Settala Edm Kunath
Lorenzo Gaddi Eugen Gura
Coſimo Dalbo Willy FaberSilvia Settala Ch v Schultz
Franzeska Doni Frieda Runge
Gioconda Dianti Elſe Maltana
Die kleine Beata Elſe Becker
Die Sirenetta D Wolfframm

Jn Florenz und am Strande von Piſa
zu unſerer Zeit

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Freitag den 19 Oktober 1900
Undine

Thalia Theater
Donnerstag

Augen der Liebe und Die Riechtige
Freitag den 19 Oktober 1900

Hanna Fagert
Komödie in 3 Akten v Otto Erich Hartleben

Stadt Theater heiprig
Freitag den 19 Oktober 1900

Aenes Thenter
Der fliegende Holländer

Altes Theater
Flottenmanöver

Walhalla Theater
Direktion Riohnrd HUnbert

Nener Spielplan
Mr Daniel u Miß Betty Bravour

Kraft Equilibriſten Madame Jenny
mit ihrer Meute abgerichteter Raſſe Hunde

M G Chnanti Verwandlungs
künſtler Mr Valvero Marine
Schnellmaler Siſters Maritana und
Victoria Gymnaſtikerinnen an der elek
triſchen Roſen Lyra Die Biac K
Troubnadours Neger Geſangs Quar
teit Das Pannonin Sextettungariſche Geſangs u Tanz Damen Ge
ſellſchaft Herr Werner Gold
mann Original Geſangs u Charakter
Humoriſt Herr Kuton Sattlor ſüd
deutſcher Geſangs Humoriſt und Jodler

Jules Greenbaum s Amerika
niſcher Bioſkop mit durchweg neuen ſen
ſationellen lebenden Photographien
Degiunn 8 Ubr Lude c 11 Uhr

Apollo Theater
Direktion Fr Wiehle

J Jede Nummer eine Attraction
Vom Beſten das Beſte

Berliner Leben
V Cyclus IIIder Ed Meßter ſchen kinetographiſchen

Original Aufnahmen darunter anf
Wunſch des Kaiſers aufgenommene

lebende Potographien
Senſationell

Julian ePamilie Ärepnel en
Trio Vendaro in veehutteen t

Die d Amélias ine Wanne
Paolo atte Asta von
Monstorft gatieenttet Imas
Dolezäl Mann Adolf Spahn
der populäre Coupletdichter in ſeinen

allerneueſten Originalvorträgen

J Anfang 8 Uhr Ende kurz vor 11 Uhr

ans
5 30 nBitte auszuſchneiden und an der Kaſſe

abzugeben

Gültig für 6 Perſonen an allen
Werktagen EF dieſer Woche
alſo Bis incluſive Sonnabend den 20

Oktober gegen otßee Borzugspreiſe
Saal 40 1 Rang 75 Pfg

Sie
ſoſdener Nrsck

Leipzigerſtraße 63

Sonnabend d 20 Oktober
und folgende Tage

Moſt Feſt
Freitag Abend

mit Sauerkohlselbstgeschl Pökelknochen en
Paul Heinrioh

Hochheimer Gewächs
Täglich7 goneer u

einer Winzer Kapelle

19 Oktober Nr 215
Heute Donnerstag

Große Eröffnung meines neu übernommenen Etabliſſements

Restaurant u Café
Zum Germania Garten

Reilſtraße 133wozu ich meine werthen Nachbarn Freunde und Bekannte mit der Bitte um gütigen
Beſuch ganz höflichſt einlade

um Ausſchank gelangt das ſehr beliebte Rauchfuss Pilener
Culmbacher ont Gose 8 WMeine anerkannt vorzügliche Küche empfehle h beſonders

S Mittagstiſch vorzüglich à 50 Pfennig Wde hlungsretl Gustav Helbig Jnhaber
Meine großen Vereins Zin immer empfehle werthen Vereinen zur gefäll BenutzuGiebichensteiner Schützengilde

Sonntag den 21 und Montag den 22 Oktober findet unſer diesfähriges
Klein Königs und Preisſchießen

in unſerm Schießhaus Zum Fuchs am Galgenberge ſtatt
Beginn Sonntag von Nachm 1 Uhr an

Freunde und Gönner ſind hiermit freundlichſt eingeladen Der z

S Vorlesungen für Damenin b Aula der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Eingang en

Vor Weihnachten Profeſſor Dr Oarl COlemen Das Leben des ApoſtelsPaulus im Rahmen der Kulturgeſchichte Sechs Vorträge 7 Mt Einzelvortrag 1 Mk
Freitag von 6 Uhr Anfang Freitag den 26 Oklober

Nach Weihnachten Profeſſor Dr Felix Rachrfahl über ein noch
zu beſtimmendes hiſtoriſches Thema Vier Vorträge 4 bezw 3 Mark Herr Profeſſor
Dr Clemen wird ſeinen Vortrags Cyclus Freitag den 26 Oktober beginnen
Karten beim Caſtellan der Schule

J A Dr BiedermannHaus i Gruntſhesitzer Vorein Halle a eingetr Verein
alen den 20 ds Mts Abends S Ahr im kleinen Saale der

Monats Verſammlung
zu welcher hierdurch mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen eingeladen wird

Der VorstandTages Ordunung
1 Bericht über den Provinzial Verbandstag in Zeitz Herr Blumentritt
2 Central Verbandstag in Erfurt Herren Eygas und Pfauſ3 Beſprechung der auf den Verbandstagen gefaßten Beſchlüſſe

Abänd des Communal Abgaben Geſ Beſeit des Mangels an kleinen
Wohnungen Fäkalien u Müllabfuhr Bekämpfung der Waarenhäuſer

Streikklauſel in Bauverträgen
4 Sonſtiges

Hausbeſitzer auch Nichtmitglieder ſind willkommen

Restaurant zur Mark Brandenburg
Große 10Sonnabend den 20 d Mtszur Eröffunng großes Schlachtefeſt

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe
Sonntag Familien Abend und Wurst Anskegeln

Hochachtungsvoll Wilhelm Looke

Schiesshaus Birkhahn
Freitag den 19 Oktober

Schlachte Feſt
Adolf Offenhauer

Wilh Silchmüllers Restaurant
Wuchererſtraße 7

Freitag den 19 Oktober

e Sschlachte PFest
D S

BrachstedtFeſt Panorama

Sonntag d 21 n Rontag
Gr Alrichſtraße 6 I

Vom früh 10 bis Abends 10 Uhr

den 22 Oktober
ladet zur

Kärnthen Tyrol

f d4 2Lake Kolan EKirumnes
freundlichſt ein Wiede

Grosses Goncert
der Ungariſchen Zigenner

D Für Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt

Magnaten Kapelle
2ipak JanosC P Weber ö Restaur rFreitag d 19 Okt ncerhaitungessendT Anfang 8 Uhr Abends

und ff KartoffelpufferHötel Kaiser Minem Weber
Bernburgestrasse 13den Freitag L Schlachtekest

W F Saalfolä s Neht Steinweg 18Wis ch Abenck arm s Restaurant
n kZum Claussner ee e Großes Shlachtefeſtwozu ergebenſt einladen

Empfehle guten bürgerlichen

wozu ergebenſt einladet

J Graw u Frau

Mittagstisehz
Morgen Freitag
Schlachteſest

im a 75 Pfg geriet 10 u
Sup Morgen Freitag

Schlachtefest
Helene Wolf9 Meckelſtraße 21

Gemüse r Beilage

Jeden Freitag u Dienstag
Schlachtefeſt

Comnpot u Salat und

60 Martön Forſterſtr 23 S
Butter u Käse

Daſelbſt wird Hausſchlachten angenommen

M VUebe

Freitag
Schlachtefest

Rohb Graul
Gr Brauhansſtr 19

Gröhbers
Morgen Freitag Abend

ff friſche hausſchlachtene

Sonntag d 21 u Montag d 22 Gütbr

Wurſt
wozu ergebenſt einladet

P Hoffmann
Anfang Nachmittag 3 i UhrAm Bahnhof Niemberg

Sonntag u Montag ladet zur Klrmes
freundlichſt ein C Otto

Verkauf auch außer dem Hauſe
Für bekannt gute Küche ſ Wein u Wier

iſt beſtens geſorgt Tanz von 3 Uhr an Ka Gust Priecrieh Virgaſe

z
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